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SBIeierner Sag und glutlofe Sonne.
(Endlos dehnt fich Strafte und 5)amm,
3äh am Stiefel fchlappt der Schlamm,
2(opf hoch!" fchreit's in den Srott der 3(olonne.
SQierçehn Sage ging es fleinern
Ueber die Straften: Schotter und Schutt!
2TIorgens: fteif, gefroren und beinern
2lbends: oerlocht, oerlottert, kaput!
SBaffergräben find die Surchen,
2öo der JSroeiundoierçiger fuhr.
Und roir plantfchen roie die Curchen
£Jn den 25rei der Käderfpur
3mmer am 5ïïorgen find roir die Grften,
3mmer die Gelten am Gnde der Schlacht.
5ïïarfch und Schan3en! 5<ampf und 28acht!
$nfantrie hat es am fchroerften.

SCommen die ßerren mit Giebesgaben",
©alopp-Qffaiere oorübergefprengt,
ßeiftt's: Rechts 'ran!" Sann roird gedrängt
cjnfantrie muft in den ©raben!
ßimmel und Seufel! SKrin mit Schaden!"
Ôuhrroerk, 2lutos, ©ulafch. Sräng".
ßin und her! 28ohin? 3u eng
Seindliche ôlieger!" Somben! ©ranaten!
2(erls, fo macht doch kein ©e3eter!"
Schreit der Ceutnant hell und barfch.

2lufgefchloffen! 2Srran! TRarfch-marfch!
Cumpige fech3ig Kilometer ."
Animer am Sïïorgen find roir die Grften,
3mmer die Gelten am Gnde der Schlacht.

5ïïarfch und Schan3en! 5<ampf und 2Sacht!

3nfantrie hat es am fchroerften.

flirrend und klingend roandert die Strafte,
SBandert die Grde, Strauch und ßain
^Qaut} auf einmal über den 2fain
ßoppelt oergnügt ein lebendiger ßafe!
ßafe!!!" Gcho und braufendes fohlen!
SKoch einer!" 2Toch einer!" öabelhaft!"
ßafen rafen am 2Bege oorbei

S)rauf! S)ie lernen roir ^Kapriolen!"

5)rei

Cfnd nach drei oerfchmitjten 2(arnickeln

Raffelt es oon der Strafte ins ©ras
ßauptmann fpottet: ßerr Geutnant, roas
Tienri ich ein 25ataillon entroickeln ."
Sind in der Sreude roir eroig die Grften,
Sind roir die be(ien Soldaten der 2Selt,

2lber 5(arnickel und ßafen im Seid
ßaben's im ^Kriege am allerfchroerflen

<fcnjte fielt
3ie Seit ip fchlimm, die Seit ifl fchroer!
Seuf3t mancher heut beim Schoppen.
Soch lebten roir oergnügt bisher
Clnd ohne ftark 3U floppen.
23on roegen, roeil neutral roir fein,
5ïïiiff' alles, roas roir brauchen.
3n unfer kleines Cand hinein
2Ran dürf uns nicht anhauchen.

Soch heute merken roir: roir ffehn
©rad mitten im ©edränge,
Clnd dafj roir unferes 2Beges gehn,
2ïïan roill's nicht auf die Gänge.
2ïïan fordert dies, man fordert das,
2ïïan droht: 5ïïacht keine Ölaufen!
3a merken roir, es ijt kein Spaj3
3n diefer 3eit 3U häufen.

3et)t gilt es: 2Bas ifl unfer Kecht,
28as können roir oerlangen?
2ïïit gutem Kecht dann ins ©efecht
Öür unfer Kecht gegangen.
Clnd geht ©eroalt oor Kecht, fo ift
Gs roohl an uns, 3U 3eigen:
Keutral fein, Ôreunde, dafj ihr's roifjt,
ßeifjt nicht, 3U allem fchroeigen. gjoiitieus

3er ein3ige ßut, den eine jede 3ame
ohne roeiteres annimmt ohne 3U fragen:
3fl er auch modern? ifl der Soktorhut.

2J.6t.

6utc $rcunôfd>aft l »

Bart ist die Zeit, es zwingt die kalte Schraube

Der Dot manchen mühsam-schweren Schritt.

Ringsum ist Kampf, es schwindet aller Glaube

Jîns Recht, und alle ßoffnung schwindet mit.

Rein Ausweg nicht I Die Regenwolken hangen

fluch in die Bundesstuben grau hinein,

ünd prüft man dort die dreistesten Uerlangen,
So muss die Antwort immer höflich sein.

Ringsum ist Rampf, und aus dem Siegeswillen"
Entsteht der Druck, der die neutralen quält

Gerechtigkeit! Das ist ein Wort nun von den

Uerhüllt es nur, da man Gerechte schmält, [stillen,

in schmeichelnd Wort und schöngewund'ne Phrasen,

Das ist das Cröstungsmittel neu'ster Art;
Cs ist etwas für abgestumpfte nasen,

Die das nicht riechen, was sich damit paart.

Doch Köpfe hoch! Cs muss die Zeit uns finden,

Die tasten tragend, die so ungewohnt;
Cinst kommt die Zeit, da auch wir Rränze winden

Dem edlen ïreund", der Gutes also lohnt
2B-D-r.

«Êîgenee Orabtnefc
ÇjerneiÇ. (feierst). £el.-2ig.) ©eneral Srufiloff

ijt foeben oon Petersburg telegraphifch informiert
roorden, keine (Befangenen mehr 3U fchicken, da
Sibirien bis auf den lehten :piab damit überfüllt fei.

Rom. (Steferl.) 21ngefichts der beoorftehenden
Siege haben fich in den meiften grofien Städten
2<riegs-23ergnügungskomitees gebildet.

Ulrich oon fiutten

fîerr Seufi: Sageli. Srä
Stadtrichteri, find (Shne die
erfte 25oli3eiftundchrämpf
oergange 00 dr letfte Stadt-
ratsfitjig?

Srau Stadtrichter; 28enn
euferein Stimm3ädel über-
chiem, rourded Sie mi nüd
ä fo gfchoffe frage, da niehm-
tid mr ieh 's 2TtanneDolch
ämal afen über d' Ghnü, dafj
's eim faft oerbarmti und
fäb niehmtld mr's.

fîerr Seufi: [J hän Ghne fcho ä paarmal gfeit,
Sie fellid in Sache 25oli3eiftund de Sengel nüd
3'höch rüehre, fuft fchlö mr fie nach em hrieg I

dr 2Sildi gan3 über de ßufe.
Srau Stadtrichter: SSenn Crus d' Stimm3ädel

nüd müefitid oorgrolefe roerde!
fierr Seufi: £Jä f0' ®'e meined roie bim Sittlich-

keitsgfeh? Säb ift en fchroerere Sali gfi.
Srau Stadtrichter: S>' ßauptfach ift, dafi ämal

en 2öeg gaht; roenn fie alli gahr nu ä halb Stund
oorgruckt roird, fo chamer 3'frtede fi ; beffer ä Cus
uf em Ghrut, als gar kä Sleifch.

ßerr Seufi: 2111 Qahr ä ßalbftundl Sie oerrourgid
namal a dr Sifcheideheit; da gäb's gottftrafmi

na bin eufere Ceb3ite us em ganje Sag ei 25oli-
3eiftund.

Srau Stadtrichter: ünd dänn fett mr uf die
(Sifi roiblichi 25oli3eiftundpatrulie aftelle, die
miechtid mit dene ßoekifchlufene fcho chragab, bis

ßerr Seufi: Sis f ehnen uf de Ghnüne hocktid.
Srau Stadtrichter: Schämed Sie fl oor dem

Äandftei und fäb fchämed Sie fi. Cih roenn Sie
ä mi ghörtid, Sie Sie Sie

ßerr Seufi: Sie find güetig, i gah grad de (Böt-
tere gogen en halbe Giter neue !Koten opfere, dafi

f ml oor dem Schleck gncjdig biroahrt händ.

Redaktion: Paul Bltbeer. Selephon 1233.

Sruck und 23erlag : ^ean Step, 5üricf>, SDianaftrafie S

Selephon 4655.

eignet sich in hervorragender Weise als Kurland und Touristen-
geliiet und bietet Blutarmen, Ruhe- und Erholungsbedürftigen

Kräftigung und Gesundung zu massigsten Preisen.
Illustrierter Führer 50 Rp. Prospekte kostenfrei.

Adresse: Zentral -Verkehrsbureau in Lichtensteig. [1564
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Bleierner Tag und giutiose Sonne.
Endlos deknt sicn Straße und Damm.
55äk am Stiefel scklappt 6er Scklamm.
Ropf nocn!" sckreit's in cien Trott der Roionne.
ZZierzekn Tage ging es sieinern
»Ueber clie Straßen: Sckotter uncl Sckutt!
Morgens: steif, gefroren und beinern
Abends: verlockt, verlottert, kaput î

Wassergräben sincl clie Surcken.
Wo cier Iweiuncivierziger sukr.
(lnd wir piantscken wie clie Lurcken

In clen Brei cier Räderspur
Immer am Morgen sincl wir clie Ersten.
Immer clie Letzten am Encle cier Scklackt.
Marsck unci Sckanzen! Ramps unci Wackt!
Infantrie nat es am sckwersten.

Rommen clie kZerren mit Liebesgaben".
Gaiopp-Qfsiziere vorübergesprengt.
Heißt's: Reckts ran!" Dann wirci gedrängt
Infantrie muß in clen Graben!
Gimmel unci Teusel! Rrin mit Sckaden!"
Sukrwerk. Autos. Guiascii. Träng".
Kin uncl ker! Wokin? !Zu eng
Seinciiicke Slieger!" Bomben! Granaten!
..Verls, so mackt clock kein Gezeter!"
Sckreit cler Leutnant kell uncl barsck.

Ausgescklossen! Rrran! Marsck-marsck!
Lumpige seckzig Kilometer ."

Immer am Morgen sinci wir ciie Ersten.

Immer ciie Letzten om Encie cier Scklackt.

Marsck unci Sckanzen! Aampf uncl Wackt!
Infantrie kat es am sckwersten.

Rlirrencl uncl klingencl wanciert ciie Straße.
Wandert ciie Ercle. Strauck unci Hain
Pautz auf einmal über cien Rain
Hoppelt vergnügt ein lebendiger Hase!
Hase!!!" Ecko uncl brausencies Ionien!
Nock einer!" Nock einer!" Sabeikast!"
Hasen rasen am Wege vorbei
Draus! Die iernen wir Rapriolen!"

Drei

(/nd nack cirei versckmitzten Rarnickeln
Rasselt es von cier Straße ins Gras
Hauptmann spottet: Herr Leutnant, was
Nenn' ick ein Bataillon entwickein ."

Sinci in 6er Sreude wir ewig die Ersten,
Sind wir die besten Soldaten der Welt.
Aber Rarnickel und Hasen im Seid
Haben's im Rriege am aiiersckwersten

Ernste Zeit
Die 5Zeit ist sciiiimm. ciie 5Zeit ist scbwer!
Seuszt mancner neu. beim Scboppen.
Docn lebten wir vergnügt Kisker
«Und okne stark zu stoppen.
Don wegen, weil neutral wir sein.

Müss' alles, wos wir braucben.

In unser kleines Lanci kinein
Man clürs' uns nicbt anbaucben.

Doâ. beute merken wir: wir stekn
Graci mitten im Geciränge.
«Und cioß wir unseres Weges gekn.
Alan will's nicbt aus die Länge.
Man forciert clies. man forciert cias.
Man cirobt: Mackt keine Siousen.
Da merken wir. es ist kein Spaß
In dieser Jeit zu Kausen.

Ietzt gilt es: Was ist unser Reckt.
Was können wir verlangen?
Mit gutem Reckt dann ins Gesecbt
Tür unser Rec5it gegongen.
«Und gebt Gewalt vor Reâit. so ist

Cs wobl an uns. zu zeigen:
Neutral sein. Sreunde. daß ikr's wißt.
kreißt nicnt. zu allem scbweigen. Vécus

Der sinzige Kut. den eine jede Dame
okne weiteres annimmt okne zu sragen:
Ist er auck modern? ist der Doktorkut.

A.Et,

Hute Zreunöschaft

bstt ist äie Zeit, es Zwingt äie kalte Schraube

ver Not manchen müksam-schweren Schritt.

stingsum ist Kamps, es schwmäet aller tZIsude

Ans stecht, unä alle bàung schwinäet mit.

stein Ausweg nicht! Die stegenwolken bangen

Auch in äie kunäesstuben grau kinein,
llnä prütt man äott äie äreistesten verlangen,
So muss äie Antwort immer böslich sein.

stingsum ist stampf, unä aus äem Siegeswillen"
kntstekt äer Druck, äer äie Neutralen quält

Gerechtigkeit! Das ist ein Äort nun von äen

îàkiZIIt es nur, äa msn Gerechte schmält, stillen,

Lin schmeicheinä Äort unä schöngewunä'ne pkrasen.

Das ist äas Lröstungsmittei neu'ster Art:
Cs ist etwas tür abgestumpfte Nasen.

Nie äas nicht riechen, was sich äamit paart.

Noch stöpte koch! Cs muss äie Zeit uns tinäen,

Die Lasten tragend, äie so ungewoknt;
Linst kommt äie Zeit, äa auch wir stränge winäen

vem eälen 5reunä", äer gutes also loknt
W-n-r.

Eigenes Drahtnetz
«lzernowitz. (Pelersb. Tel.-2lg.) General ZZrusiloss

ist soeben von Petersburg telegrapkisck informiert
woräen. keine Gefangenen mekr zu sckicken. cla

Sibirien bis aus cien lehten Plah ciarnit überfüllt sei.

Nom. (Steserl.) Angesicbts cler beoorsiekencien
Siege kaben sicb in cien meisten großen Slaäten
Ariegs-Dergnügungskomitees gebiiäel.

Ul-Icn von kZuUen

Kerr Seusl: Tage». Srä
Staälricbierl. sinci Ekne clie
erste Bolizeiflunäckrämps
vergange vo cir leiste Staät-
rotssitzig?

Srau Staätrickter: Wenn
euserein Stimrnzäciel über-
ckiem. wurciecl Sie ml nüä
ö so gscnosse frage, äa nlekm-
tlä mr Ieh 's ZNanneoolcn
ämal asen über ä' Cknü. äasz
's elm sast verdarmti unä
säb nlekmtlä mr's.

Kerr Seusl: I kän Ekne scbo ö paarmal gselt.
Sie selliä In Sacke ZZollzelstunä äe Dengel nüä
z'köcb rüebre, sust scklö mr sie nacb em Ekrieg l
är Wiläi ganz über äe kZuse.

Srau Staätrlcbter: Wenn Eus ä' Siimmzääel
nüä müesztiä vorgwlese roeräe!

Kerr Seusl: Jä so. Sie meineä wie blm Slttlicn-
kelisgsetz? Säb Ist en scbwerere Sa» gsi.

Srau Staätrickter: D' Kaupisack ist, äasz ämal
en Weg gakt: wenn sie a»I Iakr nu ä kalb Stunä
vorgruckt wirä. so ckamer z'frleäe si : besser ä Lus
uf em Ckrui. als gar kä SIeiscb.

Kerr Seusl: All Iabr ä Kaldflunäl Sie verwur-
giä namal a är ZZIscneläebelt: äa gäb's goUstrafmi
na din eusere Ledzite us em ganze Tag ei Doli-
zeistunä.

Srau Stacitrickter: llnä äänn sett mr uf äie
Elfi wlbllcnl Bollzelstunäpatrulie aflelle. äie
miecktiä mit äene Kockiscklufene scko ckragod. bis

Kerr Seusi: Bis s° eknen uf äe Eknüne kocktiä.
Srau Staätrickter: Sckämeä Sie si vor äem

Ranäflel unä säb sckämeä Sie si. llk wenn Sie
ä mi gkörtiä, Sie Sie Sie

kZerr Seusl: Sie sinä glletig. I gak graä äe Göt-
tere zogen en kalbe Liter neue Roten opsere. äasz

s' ml vor äem Sckleck gncläig dlwabrt känä.

ReäakIIon: Paul Mtheer. Teiepkon 1222.

Druck unä Verlag : Jean §rep, Zürich, Dlanastrafze S

Teiepkon 4655.

signet, sick in bsrvorragenäer Weiss als Xurlanä unä Touristen-
geiiist unä >>ietst lZiutarmsn, links- unä Lrkolungsbeäürktigsn

Xrättigung unä Kesunäung xu mässigstsn ?rsissn.
Illustrierter pükrsr öll kp. prospskts kostsnkrsi.

áârssss: Llentiul-Veikebisbureau iu I.!edteusteig. ^1564

wenn Sie mii
meinem Barl-Be-
sörderungs-Mittel

keinen Ersolg
haben. Preis Fr.I. in Marken
oder Nachnahme.
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